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Ein tierischer Abend mit dem 
Männerchor Pfäffikon am Etzel
Am Freitag, 24. Juni, lädt der Männerchor Pfäffikon am Etzel zu einem tierisch originellen Anlass.

Zu einem ganz besonderen 
Abend, der sowohl Gesang-, 
Musik- als auch Tierfreunde 
zu begeistern vermag, lädt 
der Männerchor Pfäffikon 

am Etzel ein. Tierisches Ambiente, 
 Gesang, unterhaltende Volksmusik 
und Kulinarisches geben sich am Frei-
tag, 24. Juni, ab 18 Uhr im Gemein-
schaftszentrum Freienbach die Hand.

Lieder aus der Tierwelt
Speziell für diesen Abend – frei von 
Fussball-EM – hat der Männerchor 
Pfäffikon am Etzel unter der Leitung 
von  Fabian Bucher  launige und kurz-
weilige Literatur  ausgegraben. Alt-
bekannte wie auch neuzeitliche  Weisen 
rund um die Tierwelt werden zum  
Besten gegeben. Umrahmt und be- 
gleitet wird dieser Abend vom in der 
Szene bestens bekannten «Trio vo  
Rorschach». Das in diesem Trio am 
Akkordeon mitwirkende Ehepaar 
 Heidi und Ruedi Wachter-Rutz wird 
im kommenden Oktober mit der 
höchsten Auszeichnung der Schweizer  
Volksmusik geehrt, mit dem «Goldenen 
Violinschlüssel 2016».

Nebst dem tierischen Gesang und 
der lüpfigen Musik soll aber auch das 
Kulinarische nicht zu kurz kommen. 
Getreu dem Motto «Ein tierischer 

Abend» erwartet die Zuhörerinnen 
und Zuhörer ein köstliches Abend-
essen aus der vereinseigenen Küche.

Ein besonderer Wettbewerbspreis
Abgerundet wird dieser  einmalige 
Abend mit dem «Ein tierischer Abend-
wettbewerb». Auf den Gewinner 
 wartet ein nicht alltäglicher Preis: eine 

halbe Sau. Das Programm startet um 
18 Uhr mit der Türöffnung und einem  
Bure-Apéro sowie der musikalischen 
Unterhaltung mit dem Trio vo Ror-
schach. 

Um 19 Uhr ist Begrüssung und  
Eröffnung, anschliessend das Abend-
essen und die Unterhaltung mit dem 
Männerchor Pfäffikon am Etzel und 

dem Trio vo Rorschach. Der tierische 
Abend  endet um Mitternacht.

Der Männerchor Pfäffikon freut sich 
auf alle Besucher, die einen Abend mit 
Gemütlichkeit schätzen. (eing)

Reservationen und Ticketverkauf: Telefon 
055 420  46  42 www.mcpfaeffikon.ch; E-Mail  
eintierischerabend@mcpfaeffikon.ch.

Der Männerchor Pfäffikon am Etzel gestaltet sein Unterhaltungskonzert als tierischen Abend.  Bild zvg

Akkordeon Orchester March brillierte
Am «Eidgenössischen» in Disentis holte Beatrice Oetiker mit dem Akkordeon Orchester ein vorzüglich.

Nachdem das Akkordeon Orchester 
March (AOM) unter der Leitung von 
Beatrice Oetiker bereits Anfang Mai 
am World Music Festival in Innsbruck 
– dem weltweit grössten Wettbewerb 
für Akkordeon und Mundharmonika-
Orchester – erfolgreich teilgenommen 
hatte, konnte es erneut einen Erfolg  
feiern: Am Eidgenössischen Akkordeon- 
musikfest in Disentis vom 4. und  
5. Juni erspielten die Märchler Musi-
kanten das Prädikat vorzüglich.

Mit den beiden Titeln «Kleine unga-
rische Rhapsodie» (Selbstwahlstück), 
einer Komposition von Alfred Bösen-
dorfer, und «Fantasy in Concert» 
(Pflichtstück), einer eleganten, viel-
seitigen Komposition von Renato Bui, 
überzeugte das AOM in der Kategorie 
«Orchester Mittelstufe Erwachsene» 
die dreiköpfige Jury am diesjährigen 
Akkordeonmusikfest. Dies, obwohl die 
Akustik in der Kirche eine besondere 
Herausforderung darstellte.

Erneuter Erfolg für Dirigenten
Auch die beiden Dirigenten Beatrice 
Oetiker und Manfred Kessler, welche 
das «Konzertino für Akkordeon-Duo» 
von Hans M.A. Hauswirth in der  
Kategorie «Duo Erwachsene» vortrugen, 
überzeugten einmal mehr die Jury 
und erspielten ebenfalls das Prädikat 
vorzüglich.

Nebst dem eigenen Musizieren  
nutzten die Akkordeonisten erneut 
die Gelegenheit, bei anderen Orches-
tern aller Stufen zuzuhören und sich  
inspirieren zu lassen. Nicht zu kurz 
kam natürlich auch das gesellige  
Zusammensein inmitten der wunder- 
schönen Landschaft der oberen  
Surselva.

Mit dem erfolgreichen Auftritt in 
Innsbruck und den sehr erfreulichen 
Ergebnissen in Disentis haben sich 
die Mitglieder des AOM die Anfang  
Juli beginnenden Sommerferien wohl  
verdient. (eing) Das Akkordeon Orchester March erhielt in Disentis das Prädikat vorzüglich.  Bild zvg

Zwei hochkarätig Künstler sind bei Kunst 7 zu Gast
Der international bekannte Künstler 
Voka, Begründer des Spontanrealismus, 
kommt mit neuen Werken nach Al-
tendorf. Anlässlich eines lockeren Zu-
sammentreffens stellt er seine far-
benprächtigen Bilder in der Galerie 
Kunst 7 persönlich vor.

Galeristin Sonja Frei, die rund zehn 
Jahre ihre Galerie in Zürich führte und 
seit 2010 in Altendorf ist, freut sich 
über das grosse Interesse an Vokas 
Malerei und schätzt die angenehme 
und erfolgreiche Zusammenarbeit mit 
dem Künstler. Es sei für sie eine wohl-
tuende Bestätigung, mit Voka auch den 
Geschmack der Schweizer Kunstszene 
getroffen zu haben. Der international 
bekannte Künstler bringt seine neuen 
Werke  persönlich in die Schweiz. 

Mit einer grossen Exhibition 

Opening in der Galerie Kunst 7 in  
Altendorf startete der österreichi-
sche Künstler Voka im März vergan-
genen Jahres seine künstlerische 
Präsenz in der Schweiz. Mit seinem 
unverwechselbaren Malstil, der sich 

aus der Dynamik des Augenblicks  
entwickelt, vermag Voka die unmit-
telbare Realität eindrucksvoll und  
konzentriert festzuhalten und die in den 
Werken eingebrachten Bewegungen 
dem Betrachter nahezubringen.

Eigenen Stil entwickelt
Das künstlerische Schaffen Vokas ent-
wickelte sich während einer jahr- 
zehntelangen Auseinandersetzung mit 
dem Realismus. Mit der Entdeckung 
des Werkstoffes Acryl, kombiniert  
mit seinem soliden Grundwissen 
im Bereich Öl- und Aquarellmalerei,  
entdeckte und kreierte Voka seinen 
eigenen Stil – den Spontanrealismus. 
Sein Erfolg spiegelt sich in den zahl- 
reichen Ausstellungen und Kunst- 
messen auf der ganzen Welt wider.

Neben Vokas Werken werden 
von der Galerie Kunst 7 in Alten-
dorf auch die Werke des in Schweden  
geborenen und in der Schweiz auf-
gewachsenen Malers, Künstlers und 
Illustrators Henrik Frei Larsson exklu-
siv vertreten. Gemeinsam bilden die 
beiden Künstler einen ganz besonde-
ren Spannungsbogen, von den unter-
schiedlichen Malstilen bis hin zu den 
aussergewöhnlichen Persönlichkei-
ten, die sich nicht nur gegenseitige  
Achtung und Wertschätzung entgegen-
bringen, sondern sich auch perfekt er-
gänzen.

Voka und Henrik Frei Larsson sind 
am Samstag, 18. Juni, von 13 bis 17 
Uhr in der Galerie Kunst 7 an der Zür-
cherstrasse 66 in Altendorf anwesend. 
Mehr Infos unter www.kunst7.ch. (eing)Ein neues Werk von Voka.  Bild zvg

Leser schreiben
Bürger haben 
entschieden 
Die Stimmbürger des Kantons Schwyz 
haben einen eindeutigen Entscheid ge-
fällt. Sie haben bei einer guten Stimm-
beteiligung die Initiative «Axen vors 
Volk» mit 63 Prozent Nein-Stimmen 
abgelehnt. Damit kommt mit fast einer 
Zweidrittelmehrheit zum Ausdruck, 
dass die Mehrheit der Bürger, die  
Regierung und eine klare Mehrheit des 
Kantonsrats den Ausbau der A4 am 
Axen befürworten. In keiner einzigen 
Gemeinde hat die Initiative auch nur 
annähernd ein Mehr erreicht. Das breit 
abgestützte Komitee für den Ausbau 
am Axen dankt für die Unterstützung.

Sehr befremdlich wirkt, dass  sofort 
nach der Abstimmung das Initiativ- 
Komitee «Axen vors Volk» erklärt hat, 
dass man weiter machen  werde. Die 
Mitglieder des Komitees sind offen- 
bar nicht imstande, den klaren Volks-
entscheid zu akzeptieren. Auch wirkt 
inzwischen der Slogan «Axen vors 
Volk» unglaubwürdig, nachdem jetzt 
das Volk ja – wie gewünscht – ent-
scheiden konnte. Das Ergebnis sollte 
auch vom links-grünen Initiativkomi-
tee demokratisch akzeptiert werden. 
Das Verhalten des Initiativ-Komitees 
zeigt, dass es nicht um eine pragma-
tische Lösung, um eine nachhaltige,  
sichere Verkehrsführung am Axen  
und um die Vollendung des National-
strassennetzes geht. Den Initianten um 
die beiden Co-Präsidenten Andreas 
Marty (SP), Goldau/Einsiedeln, und  
Toni Reichmuth (Grüne), Steinen,  
geht es offensichtlich um Ideologie 
und die Verteufelung des Strassen- 
verkehrs.

 Das Komitee für den Ausbau am 
Axen sieht dem weiteren Projektver-
lauf zuversichtlich entgegen. Das Pro-
jekt ist so weit gediehen, dass ab 2017 
mit den ersten Bauarbeiten begon-
nen werden kann. Die Ablehnung der  
Initiative «Axen vors Volk» hat diesbe-
züglich Sicherheit geschaffen und un-
nötige Verzögerungen verhindert.
 Josef Dettling, Brunnen, 
 Komitee Axen-Initiative Nein 

Freie Plätze 
in Tagesfamilien
Der Verein Tagesfamilien March 
Höfe hat auf das neue Schuljahr 
2016/17 in fast allen Gemeinden 
offene Tagesfamilienplätze anzubieten. 
Sucht jemand für sein Kind eine Tages- 
oder Halbtagesbetreuung in einem  
familiären Umfeld, kann eine Tages-
familie eine prüfenswerte Alternative 
zur Krippenlösung sein. Ebenfalls  
bieten die meisten Tagesfamilien für 
Schulkinder eine Mittagstischmög-
lichkeit an. Weitere Informationen 
gibt es im Internet unter: www. 
tagesfamilien-marchhoefe.ch. (eing)

Charles Vögele 
verlässt Belgien
Der Verwaltungsrat der Charles  
Vögele Holding AG hat sich zum Rück-
zug aus dem seit 1999 angegliederten 
belgischen Markt entschlossen. «Trotz 
intensiver Turnaround-Bemühun-
gen und operativer Fortschritte hat  
Belgien nie operative Gewinne erzielt», 
erklärt Max E. Katz, Verwaltungsrats-
präsident der Charles Vögele Holding 
AG den Entscheid. «Dazu kommen die 
schwierigen ökonomischen Rahmen-
bedingungen, die erhebliche Komplexi-
tät des belgischen Marktes und die  
kritische Konsumentenstimmung.»

Das belgische Management wird  
zusammen mit dem lokalen Be-
triebsrat in den nächsten Tagen über  
die weiteren Schritte beraten. Charles 
Vögele verfügt in Belgien mehr als  
41 Filialen mit total 210 Mit- 
arbeitenden. (asz)


	01 hv
	02 hv
	03 hv
	04 hv
	05 hv
	06 hv
	07 hv
	08 hv
	09 hv
	10 hv
	11 hv
	12 hv
	13 hv
	14 hv
	15 hv
	16 hv
	17 hv
	18 hv
	19 hv
	20 hv
	21 hv
	22 hv
	23 hv
	24 hv
	25 hv
	26 hv
	27 hv
	28 hv
	29 hv
	30 hv
	31 hv
	32 hv

